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Insgesamt dienen Ethikrichtlinien dazu, eine ethische Kultur 
zu fördern, das Vertrauen in die Organisation oder Insti-
tution zu stärken und sicherzustellen, dass alle Beteiligten 
nach denselben hohen ethischen Standards handeln. Unse-
re allgemeine Betriebsordnung als interner Verhaltenskodex 
verdeutlicht diese Grundsätze. Diese können wir jedoch nur 
erreichen, wenn alle Beteiligten hieran mitwirken. Daher for-
muliert die Betriebsordnung verbindliche Anforderungen an 
alle Mitarbeiter. Ziel ist es, Situationen vorzubeugen, die die 
Redlichkeit unseres Verhaltens und das Vertrauen in unsere 
Leistungen in Frage stellen könnten. Zugleich soll jeder Mit-
arbeiter zu eigenverantwortlichem Verhalten ermutigt und 
ihm dafür Orientierung gegeben werden.
In unserer Betriebsordnung sind die zur Erreichung dieser 
Ziele erforderlichen grundlegenden Regeln, Normen und 
Verhaltensweisen festgelegt. Sie soll das Zusammenleben 
und Zusammenwirken aller Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter im Betrieb erleichtern und einen gefahr- und störungsfrei-
en Arbeitsablauf sicherstellen. Dieses Ziel kann nur erreicht 
werden, wenn alle Mitarbeiter verständnisvoll zusammen-
wirken und sich um gegenseitige Rücksichtnahme bemühen. 

1	 Zweck der Ethikrichtlinien

Diese Richtlinien gelten für alle Mitarbeiter und die Ge-
schäftsführung der Graphite Materials Group mit den 
Tochtergesellschaften Graphite Materials GmbH und GME 
GmbH und sollen diesen und allen Beteiligten an der Liefer-
kette als Orientierung dienen.

2	 Geltungsbereich

Die Graphite Materials GmbH wird im Folgenden gelegentlich 
als GM abgekürzt.
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Unsere Belegschaft ist sehr vielfältig, ebenso unser Kunden-
stamm, um Streitigkeiten zu vermeiden fordern wir zur gegen-
seitigen Toleranz auf, damit das gute Betriebsklima erhalten 
bleibt. 
Unser Erfolg beruht wesentlich auch auf dem respektvollen 
Umgang miteinander. Wir sind bereit, aus Fehlern zu lernen 
und schätzen das offene Wort. GM duldet allerdings keiner-
lei Diskriminierung oder Belästigung im Arbeitsumfeld, sei es 
aufgrund von Alter, Behinderungen, Herkunft, Geschlecht, 
politischer Haltung, gewerkschaftlicher/betriebsverfas-
sungsrechtlicher Betätigung, Rasse, Religion oder sexueller 
Orientierung. Die wesentlichen Kriterien für die betriebliche 
Entwicklung von Mitarbeitern sind daher seine individuelle 
Leistung und sein Potenzial.
Zur Vermeidung etwaiger Diskriminierungen gilt unser Ver-
haltenskodex für die gesamte GM Group, insbesondere ihre 
Organe (Vorstand, Geschäftsführung) und alle Beschäftigten. 
Die Beschäftigten der GM sind verpflichtet, jedwede Benach-
teiligung aus oben genannten Gründen zu unterlassen. Eine 
Benachteiligung im Sinne des Vorgenannten liegt dann vor, 
wenn sie unmittelbar oder mittelbar dazu führt, dass der Be-
troffene eine ungünstigere Behandlung erfährt, als eine an-
dere Person in vergleichbarer Situation erfährt, die nicht das 
Benachteiligungsmerkmal aufweist.

3	 Ethikrichtlinien
Eine Benachteiligung im Sinne des Vorgenannten liegt dann 
vor, wenn sie unmittelbar oder mittelbar dazu führt, dass der 
Betroffene eine ungünstigere Behandlung erfährt, als eine 
andere Person in vergleichbarer Situation erfährt, die nicht 
das Benachteiligungsmerkmal aufweist. Maßstab für die GM 
und ihre Beschäftigten ist es, dass sich der Betroffene auf-
grund des Verhaltens benachteiligt fühlen kann. Schon ein 
solches Verhalten hat zu unterbleiben. Allen Beschäftigten, 
auf die eines der oben genannten Merkmale zutrifft, ist un-
eingeschränkt mit Respekt und Achtung zu begegnen und sie 
sind ohne Ansehung des Vorliegens eines der Merkmale zu 
behandeln.
Eine Benachteiligung liegt auch dann vor, wenn jedweder 
Dritte aufgrund eines der genannten Merkmale oder einem 
damit in Zusammenhang stehenden Aspekt benachteiligt 
werden. Jede Form der Herabsetzung oder gar Beleidigung, 
auch wenn sie nicht direkt an den Betroffenen gerichtet ist, 
hat zu unterbleiben. Selbstverständlich hat insbesondere die 
sexuelle Belästigung jedweder Dritter zu unterbleiben. Hier-
zu ist jedes Verhalten zu zählen, dass auch nur potenziell von 
den Betroffenen als unerwünscht angesehen wird. Insbeson-
dere hat es zu unterbleiben, dass Bilder, Texte oder sonstige 
gegenständliche Darstellung sexuellen Inhalts jedwedem 
Dritten – wenn auch nur visuell – zugänglich gemacht werden.
Die GM und ihre Beschäftigten sind sich einig, dass Verstöße 
gegen diesen Verhaltenskodex zu arbeitsrechtlichen Konse-
quenzen für die benachteiligenden Personen führen.
Auch jede Art von Mobbing – egal auf welcher Ebene und 
vor welcher Motivlage - wird von uns nicht toleriert und ent-
sprechend mit arbeitsrechtlichen Maßnahmen unterbunden 
werden.

3.1 Richtlinie zu respektvollem Umgang und 
Diskriminierungsverbot
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Graphite Materials liegt das Wohlbefinden der Mitarbeiter 
sehr am Herzen, wir bemühen uns Ihre Gesundheit bestmög-
lich zu erhalten.
Dazu haben wir folgende Maßnahmen getroffen:
Wir beschäftigen eine interne SIFA um eine ideale Umsetzung 
unserer Arbeitssicherheitsmaßnahmen in der Produktion um-
zusetzen.
Unser Betriebsarzt führt alle nötigen Eignungs- und Vorsor-
geuntersuchungen durch, außerdem werden weitere Unter-
suchungen und Beratungen angeboten.
Alle 2 Jahre führen wir eine Löschübung durch um den Um-
gang mit Feuerlöschern zu trainieren.
Wir stellen den Mitarbeitern am Arbeitsplatz kostenlos Obst-
körbe und ausreichend Getränke zur Verfügung.
Die Arbeitsplätze sind Ergonomisch gestaltet, zur körper-
lichen Entlastung in der Fertigung sind vielfältige Hebevor-
richtungen angeschafft worden.

a) Verbot der Kinderarbeit
Kinder sind das höchste Gut und bedürfen unserem Schutz. 
Sie haben das Recht auf eine angemessene Bildung und Ge-
sundheit daher wird Kinderarbeit in keiner Phase der Produk-
tion akzeptiert.
Lieferanten sind dazu aufgefordert, sich an die Empfehlun-
gen aus den ILO-Konventionen zum Mindestalter für die Be-
schäftigung von Kindern zu halten. Das Mindestalter sollte 
nicht geringer sein als das Alter, mit dem nach dem Recht des 
Beschäftigungsortes die allgemeine Schulpflicht endet und in 
keinem Fall unter 15 Jahren liegt.
Junge Arbeitnehmer unter 18 Jahren dürfen nicht für Arbeiten 
eingesetzt werden, die schädlich für ihre Gesundheit, Sicher-
heit oder Sittlichkeit sind. Es ist zwingend erforderlich, alle 
besonderen Schutzvorschriften für junge Arbeitnehmer ein-
zuhalten.

b) Zwangsarbeit
Zwangsarbeit ist in Deutschland untersagt, und kommt kaum 
vor, international ist die Situation leider eine andere. 
Um dies zu ändern verpflichten wir uns, nicht mit Zulieferern 
zusammenzuarbeiten, bei denen möglicherweise Zwangs-
arbeiter beschäftigt werden. Wir überprüfen stichprobenar-
tig Zulieferer aus Regionen in denen Verstöße bekannt sind.
bWenn es möglich ist greifen wir ohnehin auf Zulieferer aus 
unserer Region zurück.

3.2 Richtlinie zu respektvollem Umgang und 
Diskriminierungsverbot

3.3 Richtlinien zu Kinderarbeit und Zwangsarbeit
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Korruption ist leider weit verbreitet, und fügt Unternehmen 
enorme Schäden zu. 
Unser Erfolg am Markt beruht auf Innovationen, Begeiste-
rungsfähigkeit, Leistungskraft, Flexibilität und Servicebereit-
schaft und darf nicht durch unlautere Zuwendungen erschli-
chen werden. Unsere Geschäftspartner vertrauen auf die 
professionelle Urteilsfähigkeit unserer Mitarbeiter.
In unserem Verhaltenskodex unter dem Punkt Integrität/ Be-
stechung, Vorteilnahme stellen wir klar, dass wir 
bei allen Formen von Bestechung, Korruption, Unterschla-
gung und Erpressung eine Null- Toleranz-Politik verfolgen.
Wer die Regeln für Geschenke u. ähnliches nicht beachtet, 
läuft das Risiko, sich wegen Korruptionsdelikten strafbar zu 
machen. Bereits das Versprechen oder Fordern unlauterer 
Vorteile kann strafbar sein.
Bei Einladungen und Zuwendungen an Personen außerhalb 
der GM von Mitarbeitern sind in jedem Fall deren interne Re-
geln für Geschenke und Einladungen zu beachten. Dies gilt in 
besonderem Maße für den Kontakt mit Amtsträgern.
Die Zuwendung von Vorteilen an Amtsträger kann als Vor-
teilsannahme oder Vorteilsgewährung schon allein deshalb 
strafbar sein, weil sie im Hinblick auf die Amtsstellung erfolgt. 
Es ist nicht erforderlich, dass die Amtsausübung in unlauterer 
Weise beeinflusst werden soll. Jeder mit der Wahrnehmung 
öffentlicher Aufgaben Beauftragte kann Amtsträger sein, 
nicht nur Beamte und Angestellte des öffentlichen Dienstes.

Niemand möchte Opfer eines Betruges werden, daher trifft 
GM einige Gegenmaßnahmen:

Aus der Betriebsordnung ist zu entnehmen:
Zur elektronischen Zeiterfassung erhält jeder Mitarbeiter ei-
nen Zeitbuchungs- Chip
Die Überlassung des Chips an Dritte und somit durchgeführte 
Buchungen durch Dritte sind untersagt.
Auch anderes betrügerisches Verhalten wird verfolgt und mit 
disziplinarischen Maßnahmen sanktioniert, gegebenen Falls 
werden rechtliche Schritte eingeleitet.

Es dürfen keine betriebsfremden Programme und / oder Da-
teien auf die Festplatte kopiert, über Diskette, CD-Rom, USB-
Stick, ähnliche Datenträger oder das Internet auf dem Rech-
ner installiert und/oder eingesetzt werden. Auf Virenkontrolle 
ist zu achten.

In unserem Verhaltenskodex (Fairer Wettbewerb) weisen wir 
auch darauf hin, dass wir uns zur Einhaltung der geltenden 
Kartellgesetze verpflichten. Diese Gesetze verbieten insbe-
sondere Absprachen und andere Aktivitäten, die Preise oder 
Konditionen von Wettbewerbern beeinflussen können.

3.4 Richtlinie zu Korruption 3.5 Richtlinie zu Betrug
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Wenn Mitarbeiter in Konflikte zwischen ihren persönlichen 
Interessen und den beruflichen Aufgaben bzw. den Interessen 
der GM oder unseren Kunden geraten, kann dies das Anse-
hen dieser Mitarbeiter und der GM insgesamt beschädigen.
Mitarbeiter sollen daher solche Situationen im Interesse der 
GM wie auch im eigenen Interesse vermeiden. 
Daher gelten folgende Regelungen:
a)	 Persönlicher Interessenkonflikt
- Keine finanziellen Beteiligungen an Unternehmen, die von 
beruflichen Entscheidungen des Mitarbeiters oder der GM 
betroffen sein können. Ausgenommen sind allein Beteiligun-
gen an Unternehmen der GM im Rahmen eines Mitarbeiter-
beteiligungsprogramms.
- Auftragsvergaben an Angehörige, Lebenspartner oder an-
dere nahestehende Personen von Mitarbeitern sind – sofern 
bekannt – dem Vorgesetzten und Compliance im Vorhinein 
anzuzeigen. Das gilt auch für Geschäfte mit Unternehmen, an 
denen Angehörige direkt oder mittelbar beteiligt sind.
- Keine Übernahme unternehmerisch verantwortlicher Po-
sitionen (z.B. Organmitglied, Geschäftsführer, Vorstand, 
Aufsichtsrat, Beirat) bei Kunden, Geschäftspartnern oder 
Wettbewerbern ohne die vorherige Zustimmung der Ge-
schäftsleitung nach Meldung an Compliance. 

b) Interessenkonflikte mit Kunden und Geschäftspartnern
Die GM strebt mit ihren Kunden und Geschäftspartnern nach-
haltige Geschäftsbeziehungen zum beiderseitigen Vorteil an. 
Jeder Mitarbeiter hat daher dafür zu sorgen, dass die Inte-
ressen unserer Kunden und Geschäftspartner in fairer Wei-
se berücksichtigt werden. Interessen von Kunden oder Ge-
schäftspartnern dürfen nicht zum Nachteil anderer Kunden 
oder Geschäftspartner in den Vordergrund gestellt werden.

3.6 Richtlinie für Interessenkonflikte

3.7 Maßnahmen für effektives Whistleblower-
verfahren

GM hat eine Verfahrensanweisung zu unserem Whistleblow-
er Prozess erstellt.
Meldungen können über unseren externen Datenschutzbe-
auftragten anonymisiert, und dann direkt auf eine extra In-
ternetseite geschickt werden.
Von dort aus werden Verstöße bearbeitet und mit den Zu-
ständigen Abteilungen geeignete Gegenmaßnahmen aus-
gearbeitet.
Jeder gemeldete Fall wird bis zum Abschluss dieser Maßnah-
men verfolgt.
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Schutz personenbezogener Daten
Wir achten strikt auf die Einhaltung der Regelungen zum 
Schutz personenbezogener Daten und respektieren das all-
gemeine Persönlichkeitsrecht aller Personen hinsichtlich ihrer 
persönlichen Daten. Vertrauliche Informationen und Unter-
lagen über Kunden, die GM selbst oder Mitarbeiter müssen 
vor dem Einblick Dritter, wie auch nicht beteiligter Kollegen in 
geeigneter Weise geschützt werden.
Daher verpflichten wir all unsere Mitarbeiter eine Verschwie-
genheitserklärung zu unterschreiben und zu befolgen. Siehe 
Verpflichtung zur Wahrung der Vertraulichkeit und zur Be-
achtung des Datenschutzes 

Unsere Datenschutz Schulung wird über ein Onlineportal 
unseres externen Datenschutzbeauftragten durchgeführt, wir 
gehen davon aus, dass diese, alle rechtlich nötigen Kenntnis-
se vermittelt.
Ein anschließender Fragebogen stellt die Teilnahme und das 
Verständnis sicher.

In der Online-Schulung Datenschutz werden unter anderem 
folgende Themen vermittelt:
- Was sind personenbezogene Daten?
- Grundsätze der Verarbeitung von personenbezogenen Daten
- Rechtmäßigkeit
- Mitarbeiter Pflichten: Was müssen Sie zur DSGVO beachten
- Schutz der Daten: Wie können Sie diese gewährleisten?
- Rechte der Betroffenen
- Datenschutzverletzung

In der Online-Schulung Informationssicherheit werden unter 
anderem folgende Themen vermittelt:
- Schutz der Passwörter
- Vorsichtsmaßnahmen beim Surfen im Internet
- Nutzungsbedingungen und Urheberrechte
- Relevante Bedrohungen für das Unternehmen
- Typische Angriffe aus dem Netz: Phishing, Spam Mailing, 
Schadsoftware
- Sicher Umgang mit E-Mails
- Online-Betrug
- Social Engineering
- Mobile Datenträger und deren Gefahren

3.8 Richtlinie zu Informationssicherheit
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Hinweise auf Korruptionsverstöße, Betrug, Unterschla-
gung oder Menschenrechtsverletzungen können in unserem 
Whistleblower Portal gegeben werden.
Hinweisen auf jede Art von Unregelmäßigkeiten oder Rechts-
verletzungen im Umfeld von Graphite-Materials wird nach-
gegangen.
Alle Hinweise können anonym gegeben werden, es erfolgt 
eine dokumentierte Bearbeitung bis zur Behebung des Ver-
stoßes. (siehe auch Punkt 3.7)
Unsere Lieferanten sind vertraglich verpflichtet, sich an unse-
ren Verhaltenskodex zu halten.

4	 Dokumentation der 
	 Kontrollverfahren

Bei Verstößen gegen Richtlinien, werden die verantwortlichen 
der jeweiligen Abteilung informiert.
Diese treffen disziplinarische Maßnahmen die bis zu einer 
Kündigung führen können.
Abweichungen von diesen Richtlinien benötigen einer schrift-
lichen Zustimmung der Geschäftsführung mit einer Begrün-
dung weswegen die Richtlinie nicht eingehalten werden 
konnte.
Danach wird eine Strategie mit Maßnahmen entwickelt, die 
zu einer Risikominimierung führt und bis zur Erfüllung der Vor-
gaben gültig ist.

5	 Implementierung
Graphite Materials fördert das Bewusstsein für Ethik durch 
gezielte Schulungen Im Nachhaltigkeitsmanagements.
Dieses beinhaltet das Arbeits-& Gesundheitsmanagement, 
das Umweltmanagement, das Energiemanagement und das 
Lieferantenmanagement.

6	 Verfahren bei Ausnahmen oder 	
	 Verstößen
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